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Stahlhelmführung unterstellt sich der NSDAP
Bundesführer Seldte vollzieht die Gleichschaltung zwischen Stahlhelm

und Nationalsozialistischer Deutscher Arbeiterpartei
— Berlin , 28. April . Der Bunöesführer des Stahlhelms,

Reichsarbeitsminister Selötc,  hielt gestern abend eine An¬
sprache über alle deutschen Sender , tn der er erklärte, daß
seine Besprechungen mit Hitler zu einem unauflöslichen
Freuubschaftsbund geführt hätten, der nur noch der organi¬
satorischen Ausgestaltung bedürfe. Er erklärte für seine Per¬
son und damit für den Stahlhelm den Uebertritt zur
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei  und unterstellte sich und den Stahlhelm damit der
Führung Adolf Hitlers . Diejenigen Stahlhelmkameraden,
di« diesen Schritt nicht tun wollten, entband er ihres Fahnen¬
eids. Im Anschluß daran verlas Reichsarbeitsminister Seldte
einen Ausruf an den Stahlhelm , sich diesem Schritt anzn-
schließen und schloß mit dem Ruf „Front -Heil Stahlhelm,
Front -Heil Hitler , Front -Heil Deutschland".

Die Kreuzzeitung meldet: Der Bundesführer des Stahl¬
helm, Bund der Frontsoldaten , Franz Seldte,  erläßt fol¬
gende Erklärung: „Zwischen dem Führer der national¬
sozialistischenBewegung, Adolf Hitler,  und mir, dem
Führer des Stahlhelm, haben längere Besprechungen statt¬
gefunden, deren Ergebnis war, daß unsere beiden Verbände
in loyaler Zusammenarbeit zum Besten des Vaterlandes
stehen wollen und werden. Dieses Freundschaftsverhältnis
in feste Formen zu bringen, wird die Aufgabe der nächsten
Zeit sein."

*
Der „Völkische Beobachter" schreibt zum Eintritt des

Stahlhelmführers Seldte in die NSDAP , u. a.: Das Wort,
»deutsche Soldaten gehören zusammen", mit dem der Bun¬
desführer des Stahlhelm seinen Uebertritt zur NSDAP,
vollzogen hat, kennzeichnet einen Vorgang von geschichtlicher
Bedeutung. Der Entschluß Seldtes steht am Ende eines
historischen Kampfabschnittes, der in dem gemeinsamen
Kriegserlebnis des deutschen Frontgeschlechtes seinen eigent¬
lichen Ursprung hat. Wir sehen darin die öffentliche Aner¬
kennung der Tatsache durch den Stahlhelm , daß der von der
nationalsozialistischen Bewegung eingeschlagene Weg zur
Wiedergewinnung der deutschen Freiheit als der richtige
und als der Erfolg verbürgende sich erwiesen hat. Die deut¬
sche Einheitsfront ist durch die nationalsozialistischeTat poli¬
tische Wirklichkeit geworden. Wenn die Stahlhelmführung
dieser Tatsache durch ihren Entschluß, in die NSDAP , ein-
zutretcn, ausdrücklichRechnung trägt , so hat sie sich damit
ein großes politisches Verdienst erworben. Aus dem Front¬
kämpfer von 1914 ist der politische Soldat Adolf Hitler
geworden und diese politische Armee des Führers wird der
Garant der deutschen Zukunst sein.

Seldte über das Ausscheiden DucfterbergK
Der Reichsarbeitsminister und Bundesführer des Stahl¬

helms, Franz Seldte,  gibt folgende Mitteilung be¬
kannt: Der ziveite Bunöesführer des Stahlhelms , Kamerad

Oberstleutnant a. D. Duesterberg, hat seine sämtlichen Arm¬
ier im Stahlhelm niedergelegt, nachdem ich ihn vorher durch
dienstliche Mitteilung von seinen Amtspflichten entbunden
habe. Der Grund für meine Maßnahme war darin gegeben,
-aß in den Auffassungen über die Stellung des Stahlhelms
innerhalb der nationalen Revolution «in« grund¬
legend « Meinungsverschiedenheit  zwischen dem
zweiten Buudesführer und mir bestand. Ich achte dies« sol¬
datische Haltung des Kameraden Duesterberg. der, von der
Ueberzeugung durchdrungen, daß seine Auffassung für den
Stahlhelm existenzbedeutendsei, auf seinem Posten glaubte
bis zum Letzten ausharren zu müssen. Aber dieses konnte
mich nicht von der Pflicht entbinden, zu tun, was ich getan
habe.

Feder, der weiß, ivas der Stahlhelm für mich, seinen
Gründer , bedeutet, wird es verstehen, wenn ich sag«, daß in
allen Fahren seit der Gründung -es Stahlhelms keine Ent¬
scheidung, die ich als Bundesführer treffen mußt«, mir so
schwer gewesen ist, als di« durch das Schicksal mir anfge-
zwungen«, für die einheitliche Führung und den Kampfein¬
satz der Stahlhelmbewegung notwendig« Lösung des Ver¬
hältnisses zu dem Kameraden Duesterberg. Es ist alten Sol¬
daten nicht angemessen, ernste nnd bittere Lagen durch schön«
Worte zu verschleiern. Ich Hab« deshalb offen gesagt, was
geschehen ist, und deshalb darf ich fetzt auch sagen, daß ich nur
durch politische Meinungsverschiedenheiten von dem Kamera¬
den Duesterberg getrennt bin. Unverändert bleiben meine
Gefühle der soldatischen Kameradschaftund des Dankes, die
ich in dieser Stund « ihm für die große Leistung, di« er in
vierzehn Jahren für den Stahlhelm und darüber hinaus für
den vorbereitenden Kampf der nationalen Bewegung voll¬
bracht hat, zum Ausdruck bringe. Der Stahlhelmkamerad
nnd nationale Kämpfer Duesterberg hat seinen Platz in der
Geschichte des Bundes . gez.: Franz Seldte.

Personalveränbernngen bei« „Stahlhelm"
Der „Berliner Börsenkurs«:" veröffentlicht eine Mittei¬

lung des Bundesamts des „Stahlhelms ", in der folgendes
gesagt ist: Di« kommissarische Leitung der Geschäfte des
Bundesarnis ist dem Landesführer des Landesverbandes
Groß-Berlin , von Stephani , übertragen worden. Mit der
Leitung der Reichspressestell« des „Stahlhelms " ist Freiherr
von Modem beauftragt worden. Der Landesführer des Lan¬
desverbandes Bdyern, Ritter von Lenz, ist beurlaubt wor¬
den. Zu seinem Nachfolger ist Freiherr von Malsen-Ponickau
ernannt . Der Lanöesführer des Landesverbandes Schlesien,
von Frotzdorf, ist beurlaubt worden. Sein Nachfolger ist
Graf Pückler.

Der Bundeskanzler, Major a. D. Wagner, der Presse¬
chef, Oberstleutnant a. D. von Olberg, Major v. Elgan-
Krieger und noch drei andere Herren find ihrer Nemter ent¬
bunden worden.

Hitler bei Hindenburg
TU. Berlin , 28. April . Der Reichspräsident empfing

gestern mittag den Reichskanzler Adolf Hitler  zum Vor¬
trag im Beisein des ReichSwchrministers und des preußi¬
schen Ministerpräsidenten.

Kurz vorher empfing der Reichspräsident den Reichs¬
kommissar für Justiz , Dr . Frank,  zu einem Vortrag über
alle schwebenden Fragen der Justiz und über den Plan zur
Angleichung des Rechtes an bas Bolksempfinden.

Heute nachmittag findet eine Ministerbesprechung über
die politische Lage statt. Anschließendwir - das ReichS-
kabinett  eine Sitzung abhalten, in der u. a. Maßnahmen
zur Förderung des Gartenbaues besprochen werden sollen.

Wie bereits angekündigt, ist mit der Ernennung der
Reichs st atthalter  noch im Laufe dieser Woche zu
rechnen. Es darf angenommen werden, daß für die drei
Hansestädte ein gemeinsamer Statthalter ernannt werden
»irb . Im Vordergrund dürfte die Kandidatur des national¬
sozialistischen Gauleiters in Hamburg, Kaufmann,  stehen.
Kür Braunschweig wird in unterrichteten Kreisen, Haupt-
«au « a. D. Soepel  genannt . Für Baden Robert Wag-
» « r  und für Hessen der Staatspräsident , Prof . Werner.

Der Reichskanzler
zur Umbenennung von Straßen

«l . Berlin . 38. April. Die Reichspressestell« der NSDAP,
folgende Erklärung des Führers bekannt: letzter

Äett werden tn zahlreichen Orten und Städten Straßen »nd
vlätze «mgetaust. So sehr ich mich über di« Ehrung freu«.
A « an mir durch die Verbindung solcher Straße « und
Platz« mit meinem Namen erweist, so sehr bitte ich aber doch

davon absehen zu wollen, historische Bezeichnungen zu ver¬
ändern. Wir dürfen nicht in den Fehler der Putschisten des
JahreS 1S18 verfallen. Jede Generation soll nur das anf
sich beziehen, was sie selbst geschaffen hat. Es ist unsere
Ehrenpflicht, di« Namen der Novemberverbrecher von un¬
seren öffentlichen Straßen und Plätzen zu entfernen. Sie
sollen dann aber wieder ihre alten Bezeichnungen erhalten.
Nur das, was die nationale Revolution für die Zukunft
selbst aufbaut , darf sie mit ihrem und den Namen führender
Männer verbinden. AdolfHitler ."

Stellv. Führer der NSDAP
DU. Münch« , W. « prU. Der völkische Beobachter- e»t.

hält folgende Verfügung Adolf Hitlers : Den Leiter der
politischen Zentralkommission, Rudolf Heß,  ernenn « ich
zu meinem Stellvertreter und erteile ihm Vollmacht, tn allen
Fragen der Parteileitung in meinem Namen zu entscheiden.

Das Ergebnis der Bolksspende„Niobe"
TU. Berlin , 38. April . Die Ende August 1S32»ach dem

tragischen Untergang des SegelschulschiffeS„Niobe" ein ge¬
leitete Sammlung zugunsten einer „Bolksspende Niobe" ist
jetzt mit einem Schlüßergebnis von über 250000 RM . abge¬
schlossen worden.

Ln dieser Sammlung haben sich schätzungsweise eineinhalb
bis zwei Millionen Einzelspender mit « einen und kleinsten
Anweisungen beteiligt.

DaS Ergebnis der Sammlung wird in seinem Hauptteil
als eigentlicher Grundstock für den Reuba« eines Schul¬
schiffes dem Reich zur Verfügung gestellt.

Tages-Spiegel
Buudesführer Seldte hat durch Uebertritt zur NSDAP , und

durch einen Aufruf die Gleichschaltung des Stahlhelms mit
der NSDAP , vollzogen.

*
D«S Retchskabtuett wird heute in einer Ministerbefprechung

und tn einem Kahinettsrai neue wirtschaftliche Fragen be¬
handeln.

e-

D«r Reichspräsident empfing den Reichskanzler zum Vortrag
über die politische Lage.

*

Reichsbankpräfibent Dr . Schacht hatte gestern in Paris eine
Unterredung mit dem Gouverneur der Bank von Frank¬
reich über Währnngsfrage «. Schacht befindet sich bereits
anf der Reife nach Washington.

I « Genf arbeitet Frankreich daraus hin, daß die deutsche
Polizei der Wehrmacht -«gerechnet wird. Die Verhandlun¬
gen über die Sicherheitssrage wurden eingestellt.

*
Nach japanische« Nachrichten sollen zwischen Japan und

China Friedensverhandlungen eingeleitet worben fein.
Bo« China » irb der Verzicht aus Jehol «ub die Mand¬
schurei «erlangt.

Reichsbankpräsident Schacht in Paris
TU. Paris , 28. April . Reichsbankpräsident Dr . Schacht

ist am Donnerstag mittag mit dem Zuge in Paris ein-
getroffe«. Er begab sich vom Bahnhof in die deutsche Bot¬
schaft. Der Reichsbankpräfibent wird bis Freitag morgen in
Parts bleiben und sich dann nach Cherbourg begeben, um
dann au Bord der Deutschland die Reise nach Neuyork
anzutreten . Der Retchsbankpräsident hatte Gelegenheit, in
Paris mit dem Präsidenten der Bank von Frankreich. Moret,
zusammenzutreffen.

Auf der Sitzung des Organisationsausschusses der Welt-
wirtschaftSkonferenz am Samstag wird Deutschland, wie
nunmehr endgültig feststeht, durch den Londoner deutschen
Botschafter von HSsch vertreten sein.

Roosevelts Abrüslunqsvorschlag
TU, Nenyork, 28. April . Wie aus Washington verlautet,

bewegt sich Roosevelts Abrüstungsvorschlag in folgendem
Rahmen : Roosevelt ist nicht nur gewillt, einen Konsultativ¬
pakt mit den europäischen Nationen einzugehen, sondern be¬
fürwortet auch den Beitritt der Vereinigten Staaten znr
ständige« internationalen Kommission zwecks Ueberprüfung
der militärischen Tätigkeit aller Nationen . Als Gegen¬
leistung des Beitritts von USA . zu dieser Kommission will
Roosevelt einen eindeutigen Rüstungsabba«  ver¬
langen. Boraussetzung hierfür fei jedoch, daß den Vereinig¬
ten Staate » völlig« Handlungsfreiheit gewahrt bleibe. Der
Zweck der interalliierten Kommission werde ein« Vor¬
nahme p « rioL « n weis « r Untersuchungen der
Rüstungen der führenden Mächte  sein , um einen
RüstungSausbau über die Dertragsstärke hinaus zu verhin¬
dern. Roosevelt ist bemüht, eine Formel zu finden, wie man
eine derartig « Kontrollkommission den europäischen Natio¬
nen schmackhaft machen könne. Das Untersuchungskomite«
werbe seine Feststellungen der ständigen Abrüstungskom»
misst»» pr unterbreiten haben.

Friedensverhandlunqen
zwischen Japan und Ehina?

TU. Peking, 38. April . Ein« plötzliche Zurückziehung der
tapanischen Truppe« von ihrer vordersten Linie am Lwan-
fluß erregt 1» Peking großes Aussehen. Die chinesischen
Truppen rücken den »urückgehenden Japanern in geringem
Abstande nach nnd rechnen mit der baldigen Wiedereinnahme
von Tschingwangtau und Peitaiho . Die Beweggründe des
japanischen Rückzuges find geheimnisvoll. Unbestätigten Ge¬
rüchten znfolge wird ein großer Teil der japanischen Trup¬
pe» tn großer Eile nach der rnssisch - mandschnri»
schen Grenze  transportiert.

»Daily Expreß" meldet, daß demnächst ein japanisch-
chinesischer Kriedensvertrag abgeschlossen werden soll. Die
Bedeutung dieses Vertrages liege darin , daß die japani-
schen und mandschurischen Truppen dann ausschließlich an
der russischen Grenze zusammengezogen werden könnten.
Der Vertrag enthalte u. a. folgende Bedingungen : 1. An¬
erkennung Mandschukuos durch die -chinesische Regierung.
3. Die Chinesische Mauer wird Grenzlinie  zwi¬
schen Norüchina nnd Mandschukuo. S. Schaffung einer ent-
milttartfierten Zone zu beiden Seiten der Chinesische»
Mauer 1« einer Tiefe von rund ISO Kilometern.



Regierungsaufruf zum Tag der nationalen Arbeit
Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter! — Der 1. Mai soll Deutschland einig und

geschlossen sehen
TU. Berlin , 25. April. Der Rcichsunuister für VolkSauf-

klärung iliib Propaganda veröffentlicht folgenden Aufruf:
Au das deutsche Volk!

Die Negierung der nationalen Revolution hat
den >. Mat zmn Feiertag Ser nationalen Arbeit
erhoben. Sie will damit zum Ausdruck bringen, daß die
Verbundenheit des ganzen deutschen Volkes mit der natio¬
nalen Arbeit ihren Schöpfern und Trägern eine unlösliche
und schicksalgegebcne ist. Zum ersten Male wieder seit Jahr¬
zehnten innerer Zerklüftung und parteipolitischerZerrissen¬
heit erhebt sich über Zank und Hader der unsterbliche
Geist deutschen Volkstums verklärt und ge¬
läutert durch den Segen der schaffenden Ar¬
beit.

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden. Die Orga¬
nisationen deö KlasienkampfeS sind zerschlagen. Nicht aus
reaktionären oder gar volks- und arbeiterfeindliche» Be¬
weggründe» haben wir den Kampf gegen bi« kultnrbe-
brohenüe Gefahr des Bolschewismus geführt. Der Marxis¬
mus mußte sterben, danrtt der deutschen Arbeit ein
Weg zur Freiheit gebahnt  werden konnte. Die
Schranken von Klassenhaß und Standesdünkel wurden
niedergerissen. auf daß Bolk wieder zu Bolk zurückfand. Nun
stehen wir vor der schweren und verantwortungsvollen Aus¬
gabe, nicht nur das deutsche Arbcitertum zum sozialen Frie¬
den zurückzufahren, sonder« es als vollberechtigtes
Glied in den Staat und in die Volksgemein¬
schaft mttei nzufügen.

Wo ehedem marxistische Haßgesangc ertönten, da werden
wir uns zum Volk bekennen. Wo einst bi« Maschinengewehr«
der roten Selbstbeglücker knatterten, da wollen wir dem
nationalen Frieden der Stände die Bresche schlagen. Wo
früher der Geist eines öden Materialismus triumphiert«,
da wollen wir fußen auf das ewige Recht unseres Volkes auf
Freiheit, Arbeit und Brot , in einem neuen glühenden Ide¬
alismus die nationale Verbundenheit aller Stände, Stämme
und Berufe zu einem einigen Deutschland vor unserem Volk
und vor der ganzen Welt bekunden.

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter!
Stirn und Faust sollen einen Bund schließen, der unlös¬

bar ist. Der Bauer hinter dem Flug, der Arbeiter am Ambos
und Schraubstock, der Gelehrte in seiner Stuüierstube, der
Arzt am Kränkenbett, der Ingenieur bei seinen Entwürfen,

sie alle werden sich am Tag der nationalen Arbeit bewußt
werden, daß di« Nation und ihre Zukunft über alles geht und
daß jeder an feinem Platz das gilt, was er dem Vater¬
land  und damit dem allgemeinen Besten zu geben bereit ist.

In gewaltigen nationalen Feier«  wird die
Reichsregierung mit dem Volk zusammen diesen Festtag be¬
gehen. DieganzeNationwtrüaufgerufen , dar¬
an tätigen Anteil zu nehmen.  Für einen Tag stehen
die Räber still und ruhen di« Maschinen. Deutschland ehrt die
Arbeit, von deren Segen das Volk ein ganzes Jahr leben
soll.

Männer und Frauen ! Wir rufen Euch auf in Stadt und
Landl Deutsche Jugend ! An Dich vor allem geht unser
Appell! Der erste Mai soll bas deutsche Volk einig und ge¬
schlossen sehen und ein Zeichen sein für die ganze Welt, daß
Deutschland erwacht ist und den Weg zu Freiheit und Brot
sucht und findet.

Saßt an diesem Tage die Arbeit ruhen!
Bekränzt Eure Häuser und di« Straße » der Städte und

Dörfer mit frischem Grün und mit den Fahnen des Reiches!
An allen Last- und Personenautos sollen die Wimpel der

nationalen Erhebung flattern!
Kein Zug und keine Straßenbahn fährt durch Deutsch¬

land, die nicht mit Blumen und Grün geschmückt ist!
Auf den Fabrtktürmen und Bürohänsern werden feierlich

die Fahnen des Reiches gehißt!
Kein Kind ohne schwarzweißroten oder Hakenkrenz-

wimpell
Die öffentlichen Gebäude, Bahnhöfe, Post- und Tele¬

graphenämter werden in frischem Grün erstehen!
Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck!
Wir sind ein armes Volk geworden, aber die freudige

Lebensbejahung, den Mut zum Schaffen, den trotzigen Opti¬
mismus , der alle Hindernisse überwindet, lassen wir uns von
niemand nehmen!

Das ganze Volk ehrt sich selbst, wenn es der Arbeit die
Ehre gibt, die ihr gebührt.

Deutsche aller Stünde . Stämme und Berufe, reicht Euch
die Hände!

Geschlossen marschieren wir in die neue Zeit hinein!
Es lebe unser Volk und unser Reich!

Der Retchsminister für Volksanfklärung und Propaganda;
Dr Goebbels.

Die Vorbereitungen zum Berliner Volksfeiertag
90 Lautsprecher

und 330 Scheinwerfer werde» eingebaut
Für den Tag der nationalen Arbeit hat die Stadt Berlin

auf dem Tempelhofer Feld umfangreiche Vorbereitungen
getroffen. Di« Bauarbeiten auf dem Tempelhofer Feld sind
inzwischen so weit gediehen, daß man bereits einen allge¬
meinen Eindruck von dem geivaltigen Rahmen der Ver¬
anstaltung gewinnt. Die rund 1000 Kubikmeter Bauholz für
den Bau der Tribünenanlagen sind bereits zum größten Teil
verbunden und anfgerichtct. Täglich sind rund 240 Zimmer¬
leute beschäftigt, außerdem arbeiten 270 Leute an dem Aus¬
steller: der 200 Beleuchtungsmasten, am Verlegen der Kabel
urrü Freileitungen und den sonstigen technischen Anlagen.
Die 32 Meter hohen Gittermast« für dte Riesenfahnen bei
der Regierungstribüne und der Fahnenberg werden zur
Zeit ausgerichtet. Ein starkes Polizeiaufgebot bewacht tn Zu¬
sammenarbeit mit der Hilfspolizet und der SA . das Feld
Tag und Nacht, damit «ine vollkommene Betriebssicherheit
gewährleistet wirb.

Inzwischen ist bereits der größte Teil der verfügbaren
Tribünenkarten abgesetzt und der Aufmarsch der Formatio¬
nen geregelt. Nur das umfangreiche, bis ins kleinste durch¬
dacht« Netz der elektrotechnischen Anlagen macht es möglich,
die Millionenmafsen der Besucher zu unmittelbaren Teil¬

nehmern au der Feierlichkeit zu machen; etwa SO Laut¬
sprecher sind aus dem Gelände verteilt . Für die Strom¬
versorgung zur Beleuchtung des Feldes und der Fahnen¬
gruppe errichtet die Bewag zwei Hochspannungsstationen
von zusammen einer Million Watt. Von hier aus werden
sowohl die 400 Beleucht ungsscheinwerfer  auf
dem Anfmarschfelbe wie auch die ISO Scheinwerfer auf den
Tribünen und di« Groß-Scheiniverfer mit Strom versorgt.

Ein ausgedehnter Sicherheitsdienst wird am Abend des
1. Mai arbeiten. Die Polizei erhält einen besonderen Be¬
obachtungsturm neben der Tribüne . Das Rote Kreuz  tn
Zusammenarbeit mit dem Rettungsamt der Stadt Berlin
richtet am 1. Mai vier Hauptrettnngsstellen und sieben Ret¬
tungsstützpunkt« ein. Um auf schnellstem Wege überall Hilf«
bringen zu können, unterhält di« Rote-Krenz-Mannschaft
einen ständigen Patrouillendienst ans dem gesamten Gelände.

Das Feuerwerk  am Schluß des Festes wirb mit sei¬
ner 400-Meter-Frontlänge den gewaltigen Abschluß für den
nationalen Feiertag der deutschen Arbeit bilden. Etwa 80
Pyrotechniker, di« durch ein« eigene Telephonleitung mitein¬
ander und mit ihrer Befehlszentrale verbunden sind, be¬
dienen die 20 Fronten. Ueber 000 Abschußmörserfür Bom¬
ben bis zum Kaliber von 28 Zentimeter werden eingebaut.
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Auf dem Tempelhofer Feld wird Tag und Nacht an den

Borbereitungen für den 1. Mai gearbeitet. Von dem riesigen
Umfang der Arbeiten kann man sich einen Begriff machen,
wen man erfährt, baß annähernd 300 Licht- und Fahnen-

Irühlingsfest der Schwertweihe
Die Bundesführung des Stahlhelms hat in einem Befehl

an den Stahlhelm zum Ausdruck gebracht, baß der Stahl¬
helm den Gedanken begrüße, den 1. Mai aus einem marxi¬
stischen Parteifeiertag zu einem Volksseiertag der nationalen
Arbeit auszubaneu. Der Stahlhelm werde sich entsprechend
seiner Eigenart an diesen Feiern beteilige». Dem Stahl-
Helm solle in der Feier des 1. Mat das alte an manchen

mast« errichtet und mehr als 8S Km. Stromleitungen verlegt
sowie zwei mächtige Hochspannungsstattowenerbaut werde»müssen.

Ans unserem Bilde steht man di« Verlegung her Kabel.

deutschen Orten noch gefeierte germanische „Frühlings-
fest der Schwertweihe*  wieder aufleben. Alle junge«
Männer im Bund, die im laufenden Jahre baS 17. Lebens¬
jahr vollenden und damit nach Auffassung des Stahlhelm zur
Waffenführung berechtigt werde», sollen an diesem Tage
feierlich das Schwertrecht erhalte». Es soll bei dieser Ge-
legenheit die Schicksalsverbundenheitzwischen deutsche« Ar¬
beiter« und Soldaten zu« AuSdruck komme».

Das Festabzeichen für den1. Mai

nsAonJlen
Arbeit:
1 Mru

.1

Das ossizrett,: <,c,cavzclchen zuin Tag der deutschen Arbeit
in vergrößerter Wiedergabe.

Preußen die Grundlage des Reiches
Eröffnungssitzung des Staatsrates

Der Preuß . Staatsrat wühlte in seiner Eröffnungs¬
sitzung zum Präsidenten den Nationalsozialisten Dr . Leq
und zu Vizepräsidenten die Nationalsozialisten Wagner-
Bochum und Treff-  Berlin . Ministerpräsident Goering
erklärte tn seiner Rebe, bas jetzige Preußen werde an erster
Stelle stehen, wenn es gelte, dem Reich zu helfen, wieder
groß und würdig zu werden. Es sei heute mehr als je
die Grundlage des Deutschen Reichs. Deshalb sei auch Hitler
selbst Reichsstatthaltcr für Preußen geworden. Landtag M
Staatsrat werden nicht ausgeschaltet.

Der Beginn des kirchlichen Reformwerkes
Aufruf der Kirchenführer

TU. Berlin , 27. April . Der Präsident des deutschen evan¬
gelischen Kirchenausschusses, Dr . Kappter,  der lutherisch«
LandeSbischofD. Mahrarens  und der resormierte Stu¬
diendirektor Pastor D. Hesse,  die auf Grund weitgehender
Vollmachten mit der Durchführung des kirchlichen Resorm-
werkes beauftragt worden sind, wenden sich mit folgender
Kundgebung  an die Oeffentlichkeit: ^

„Am heutigen Tage haben wir auf Grurrd lvettgeheclHer
Vollmachten des deutschen evangelischen Kirchcnausschusses,
als der gemeinsamen Vertretung sämtlicher evangelischen
Kirchen Deutschlands, die Neugestaltung des deutschen evan¬
gelischen Kirchcntums in Angriff genommen. Mit voller
Freudigkeit gehen wir entschlossen ans Werk.

Eine mächtige nationale Bewegung hat unser Bolk er¬
griffen und emporgehoben. Eine umfassende Neugestaltung
des Reiches in der erwachten deutschen Nation schafft sich
Raum. Zu dieser Wende der Geschichte sprechen wir ei«
dankbares Ja . Gott hat sie uns geschenkt, ihm sei die Ehre.

In Gottes Wort gebunden, erkennen wir in dem große«
Geschehen unserer Tage einen neuenAuftrag  unsere-
Herrn an seine Kirche. Es geht um die Verkündung von Le»
lebendigen Gott, der uns geschaffen hat und der uns noch er¬
hält und regiert , von dem Herrn und Heiland Jesus Chri¬
stus, der für uns gestorben und aufersranden ist, von dem
Heiligen Geist, der allein wahren Glauben und rechte Er¬
neuerung schafft. Es geht um ein« gegenwärtig leben¬
dige Bezeugung der resormat ori schen Be¬
kenntnisse.  Es geht um die Neuordnung der Kirche auS
den unvergänglichen Kräften dieser, auf Gottes Wort ge¬
gründeten Bekenntnisse.

Große und schwere Verantwortung liegt auf uns . Ver¬
pflichtet unserer Kirche, verbunden unserem Volk, rufen wir
alle aus, in fester Geschlossenheit zu uns zu stehen. Jeder
trag« unser« Last mit in Fürbitt « und Gebet. Gott ist unser»
Zuversicht und Stärke ."

Aufruf des Wehrkreispfarrers Müller
Der zum Vertrauensmann des Reichskanzlers ernannte

Wehrkretspsarrer Müller  erläßt folgenden Aufruf : „Da-
Vertrauen des Reichskanzlers hat mich zu einer große«
und schweren Arbeit berufe«. Mit Gottvertrauen und im
Bewußtsein der Verantwortung vor Gott gehe ich ans Werk.
DaS Ziel tst die Erfüllung evangelischer deutscher Sehnsucht
seit den Zetten der Reformation . Die Lage ist zur Zeit fol¬
gende: Die deutschen Christen wollen eine evangelische deut¬
sche Reichskirche. Sie haben das Kirchenvolk stark aufgerüt¬
telt. Die Kirchenregierungeu wollen ebenfalls eine große
„evangelische Kirche deutscher Nation *. Diese Kirche muß
jetzt gebaut werden. Die reformatorischen Bekenntnisse unse¬
rer Väter sollen «ns dabei den Weg weisen.

ES ist der Wunsch und der Wille des Reichskanzlers, daß
die evangelische Christenheit das große Werk mit fröhlichem
Gottvertrauen beginne und in vertrauensvoller Zusammen¬
arbeit mit dem Reich vollende. So soll die evangelische Kirche
auch im neuen Deutschen Reich ihren göttlichen Dienst an
Seele und Gewissen des deutschen Volkes wohl ausrichte».
Im Namen des Reichskanzlers fordere ich alle Beteiligte»
, « ehrlicher Mitarbeit auf. Der Herr der Kirche schenke
allen den Geist der Einmütigkeit , daß wir gemeinsam und
voller Zuversicht ans Werk gehen. Er gebe uns auch di«
Kraft, alle Störnngsversuche unerbittlich niederznhalten . Di«
evangelischen Gemeinden im ganzen Deutsche» Reich aber
bitte ich, unsere Arbeit auf fürbittendem Herzen zu tragen«
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!p,v,zyr,m , April . .Syndikus Dr . Simon Ivuröe in
Schützhaft genommen . Es hatten sich vor feinem Hause etwa
200—300 Menschen angesammelt , aus deren Mitte Sprech¬
chöre ertönten . Da die Haltung der Menge immer bedroh¬
lichere Formen annahm , erfolgte Jnschutzhaftnahme . — Wai-
scnrat und Verwaltungssekretär Ruf wurde auf Veranlas¬
sung von Karlsruhe gleichfalls verhaftet und aus dem städti¬
schen Dienst beurlaubt.

SCB . Baiersbroun OA . Freudenstadt , 27. April . Gestern
abend brach in dem Haus des Schindelmachers Klumpp im
Brunnenteich Feuer aus . Das Haus wurde ein Raub der
Flammen . Beim Erscheinen der Feuerwehr brannte es be¬
reits lichterloh . Menschen sind nicht verunglückt . Selbst eine
schwerkranke Frau des Hauses wurde gerettet . Als Brand¬
ursache vermutet man Kurzschluß.

SCB . Stuttgart , 27. April . Die Frau des ersten württ.
Staatspräsidenten , Frau Anna Blos , ist im Alter von 67
Jahren gestorben . Sie war tu der politischen Frauen¬
bewegung eine sehr bekannte und führende Persönlichkeit
urrü auch ein« Borkämpferin der Sozialdemokratie . An der
Volkshochschule hat sie als Dozentin gewirkt . Sie gehörte
eine Zeitlang dem württ . Landtag und auch der Weimarer
Nationalversammlung an.

SCB . Stuttgart , 27. April . Die Reichsbahndirektton Stutt¬
gart teilt mit : Heute früh zwischen 3 und 4 Uhr ist aus bis¬
her noch unbekannter Ursache das Dienstgebände mit Güter¬
schuppen des Haltepunkts Höfingen bei Leonberg abgebrannt.
Dabet sind sämtliche Einrichtungsgegenstände , der Fahr¬
kartenbestand , bas Rechnungswert und einige Güter ver¬
brannt . Der Gesamtschaden beträgt etwa 18 000 RM . Der
Abferttgungsdienst wirb behelfsmäßig eingerichtet.

SCB . Stuttgart , 37. April . Heute vormittag fand vor
dem Gebäude Köntgstraße 1SB eine Ansammlung von etwa
300 Personen statt . Die Ursache dieser Ansammlung war
daS Gerücht , daß die jüdische Firma Etam in Berlin , die
bereits früher in diesem Gebäude ein Filialgeschäft unter
ihrem Namen eröffnen wollte , nun versucht, unter einem
christlichen oder nationalen Decknamen hier doch eine Filiale
zu eröffnen , nachdem ihr von behördlicher Seite mitgeteilt
wurde , baß ihr Zuzug nicht erwünscht sei.

SCB . Stuttgart , 27. April . Gestern vormittag wurde in
den Geschäftsräumen der Stuttgarter Der >>p-Ni«derlassung
im Wilhelmsbau , nachdem gestern schon der Betrieb durch
die SA . besetzt worben war , eine Haussuchung gehalten . Der

vom Innenminister für den Betrieb eingesetzte Kommissar
Henrichsen hat eine gründliche Säuberungsaktion des Be¬
triebs , der zu einem kommunistischen Unterschlupf gewor¬
den war, vorgenommen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 27. April . Die Börse zeigte festes Ge¬
präge . Renten gaben etwas nach.

Stuttgarter Schlachtviehn »arkt
Dem Dienstagmarkt am Städt Vieh - und Schlachthof

wurden zugeführt 4 Bullen , 17 Jungbullen , 6 funverkauft 1s
Kühe , 54 l28s Rinder . 224 Kälber , 156 Schweine.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgcmästet - -
oollfleischig » -
fleischig . . . .

Bullen:
ausgemästet - -
vollfleischig - -
fleischig . . . .
Iungrinder:
ausgemästet - -
vollfleischtg - -
fleischig . . . .
geringgenührte -

Kühr:
ausgemästet - -
vollfleischig - -

25. 4. 27. 4.
Pfg. Pfg-

25- 28 —
23—25 —
21- 22 —

25—26 24- 26
23—24 23—24
22—23 —

28- 30 28—30
25—27 26—27
22—24 22—24

21—25
15—19 —

: Großvieh

Kühe:
fleischig . . . .
geringgenährte -

Kälber:
feinste Mast- und
beste Saugkälber
mittl. Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber -

Schweine:
über300Psd . - -
240—300Pfd . -
200—240Psd . -
160- 200 Psd. -
120—160Psd . -
unter 120 Pfd . -
Sauen . . . .

25. 4.
Pfg.

11—14
0—11

45—48

41—14
36—39

schleppend,

35- 36
36—37
35—37
34—35
33—34
26—30

Kälber

27. 4.
Pfg-

47—48

42- 45

38- 39
37—38

lebhaft.
Schweine belebt bei sehr schwacher Zufuhr . In der nächsten
Woche finden die Märkte am Mittwoch , 3., und Donnerstag,
4. Mai , statt.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen - und Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch die
sog. wirtschaftlichen V »rkebrskosten in Zuschlag kommen Die Schriftltg

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Samstag,  29 . April:
8 Uhr : Wochenschlnßfeier in der Kirche.

Sonntag  Mifericordias Domini , 30. April:
Turmlieb : 21, Nun lob mein Seel.
8 Uhr : Krühgottesdienst in der Kirche (Fischer )- 9.30 Uhr:

Hauptgottesdienst (Hermann — ÄnfangSlied : 376, Wie schön
leuchtet )- 10.45 Uhr : Kinöergottesdienst tm Vercinshaus.

Montag,  1 . Mai (Feiertag der nationalen Arbeit ) :
9.30 Uhr : Fest -Gottesdienst (Hermann — Anfangs !:«- : 20«

Ich singe dir — Chorgcsang : Kommt herzu , laßt uns fröh¬
lich sein sH. Schützf ).

Donnerstag,  4 . Mai:
8 Uhr : Bibelstnilde im Vereinsliaus (Fischer ).

Freitag,  5 . Mai:
3 Uhr : Gustav -Adolf -Frauenverein im Stadtpfarrhaus-

8 Uhr : Vortrag von MtssionSinspektvr Rosenkranz -Berlin
im BeretnshauS über Japan.

Katholische Gottesdienste
Sonntag,  30 . April:

8 Uhr : Frühmesse und Ansprache : 9.30 Uhr : Predigt und
Amt - anschließend Christenlehre : 1.R) Uhr : Andacht.

Montag,  1 . Mat (Feiertag der nationalen Arbeit ):
9.30 Uhr : Predigt und Hochamt.

Dienstag,  2 . Mai:
7.30 Uhr abends : Maiandacht.

Mittwoch,  3 . Ma t:
8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.

Freitag,  5 . Mai:
7.30 Uhr abends : Matandacht.
Betchtgelegenhett:  Samstag 4—5.30 Uhr , Ton «-

tag 7—8 Uhr.
Gottesdienste der Methobistengemelnbe

(Evangelische Freikirche)
Sonntag.  30. April:

Calw:  Sonntag , 9.80 Uhr vorm .: Predigt , 1L Uhr vorm .:
Sonntagsschule . — Mittwoch , 8.15 Uhr abends : Bibel»
und Gebetstunde.

Stammheim:  Sonntag , 9.30 Uhr vorm .: Predigt . —
Mittwoch , 8.30 Uhr abends : Bibel - und Gebctstunde.

Oberkollbach:  Sonntag , 9.30 Uhr vorm .: Predigt . —.
Dienstag , 8.30 Uhr abends : Bibel - und Gebetstunde.

Calw-Wiesbaden, den 28. April 1933.
Todes-Anzeige

Mein lieber Sohn , unser herzensguter
Bruder und Schwager

Alfred Bürkle
ist seiner lieben Braut

Maria Schnaufer
im Tode nachgefolgt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Gemeinsame Beerdigung

der beiden Verstorbenen Samstag
nachmittag  2 Uhr vom Krankenhaus

aus durch die Stadt.

Heule Freitag , den 28. April 1S33
abend« 8 Uhr
im Badischen Hof §n Calw

Selnebszellkii-DttsWiiilW
(Für Arbeiter und Angestellte)

Thema:
»Deutschland« Kampf «m Arbeit und Brot-

MtsllalsoziiltftischeBettiedrM«-
SkWWiil.Krei; El»«»

Lefferrtlicher
Bortrag
übermorgen Sonntag
30. April , nachmittag»
j/,» Uhr in Würzbach
rm Erholungsheim
»Hau » Waldruh - .

Thema : Zeigen die zu¬
nehmenden Erdbeben
und Katastrophen da»
baldige Weitende an?
Wie spül Ist es auf
Gottes prophetischer
Welluhr ?-

Bedner : H . Schult«
Eintritt frei!
Jedermann freundlichst
«ungeladen.

^ . 8. Erklärungen anHand
einer Karte.

MÜSNMMtMil
äiese vocke nock etvss
von äem so»ein empkok-lenen

sova - oel

«iss liier zatst nocl , ru
68 pkennix bolsn?
guck msrxgrine ru 85 ^
«iss pkunä, sowie feinstes
sonnendlumenoel nock
ein kleines gusntum ein-
zetrofken.

I^vsi -tten untvi»IOarant ie «junii
. - - - M ^ 'Aächek,de8ei11 » t .^ k1.60.2.75
Legen ttckLMtesser Stärket

liitter-Orox. Zgknkolstr. 19

Alzenberg
ReineMilchschweine
sowie einen

starken Zugstier
oderein Arbeitspferd

verkauft »der tauscht
«v. auch geg. eine Nutzkuh.

« . Mae, « Beutle ».

Unseren
selbstgekelterte«

geben wir von nunan
in unseren Verteilungs¬

stellen ab

LiierAPsg.
bei Füßchenbezug

billiger.

Ernst Piui.Eo.
Unter dieser Firma eröffnen wir morgen früh 9 Uhr im
Rathaus der Stadt Pforzheim ein Spezialgeschäft für

feine Herren- und Burschen-
Bekleidnng

Die technische Leitung unserer Firma liegt in Händen unseres
Herrn Ernst Pini. Herr Pini ist Fachmann; langjährige
praktische Erfahrungen und beste Branchekenntnissestehen
ihm zur Seite. Sie bieten Gewähr dafür, daß in unserem
Hause in Bezug auf Qualität und Geschmack nur Erst¬
klassiges geboten wird, bet größter Reichhaltigkeit des
Lagers und äußerst billig gestellten Preisen.

Besonders leistungsfähig
sind wir auch in unserer Abteilung

— — Maßkonfektion —

llruill Mciieil weine
nicht, wenn auch die Kinder mit ihren schmutzigen
Schuhen auf den frisch gewachsten Böden herum¬
lausen. KII4888^ -Bohnerwachs ist ja wasserun-
empfindiich. Du kannst wiederholt naß wischen
und ohne neues Wachs mühelos wieder auf-
glänzrn . Dabei reicht eine  Psunddose für 4—6
Zimmer. Deshalb spare mit

Kitt ««- vroz -eri « Cnrt 8eri »ock«»eLk

««» bet

Wir sind in der Lage, Bestellungen für jede Figuru.den oer-
wöhntesten Geschmack auszuführen, bei nur geringem Preis¬
ausschlag. — 3n unserer Abteilung Sportkleidung
unterhalten wir stets großes Lager in nur modernsten
Formen und Farben. Auch in Arbeit «» und Berufs¬
kleidung kaufen Sie bei uns gut und billig.—Besichtigen
Sie unsere Schaufenster; auch ungeniert und unverbindlich
unsere Verkaufsräume und kaufe« Sie bei Bedarf

Ernst PiniLL».LV.--
«ebe « Lotteriebank Göhrin «««

Sie MW sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten, dir nicht in
der Lage ist, Sie mit de« Wirtschasts-
fragen auf dr« Laufenden zu halten, die
für Sie und Ihr « Wirtschaft in Betracht
kommen.

Bor Schaden bewahren Sic sich.
wenn Sie eine Zeitung lesen, dir ein genaue»
Spiegelbild de» gesamten Wirtschaftslebens
de» Bezirk» gibt. Darin» bestellen Sie da»
ortsansässige »Lalwer Tagblatt - , da»
Sie über alle Vorkommnisseim Bezirk unter¬
richtet und da» an den Steuerlasten de» Be¬
zirks mittrügt.

dieureitlicke

kür keirl uvkl Larlen
in groüer^uswskl bei

MW
Senden Sie Ihren An-
gehörigen iss Ausland
das..EaltverTagblaN"!

Gesucht
werden per sofort einige

Aushilfs-
Bedienungen

BadischerHof .Calw
Suche gebrauchtes gut

erhaltene»Motorrad
350 ccm, zu Laufe«.

Wer , sagt die Geschäft»,
stelle dieses Blattes.

Farben
Lacke
Pinsel

empfiehltNittsr.Drogmei«
EarlBernsdorU



Ausschneiden ! Erscheint nur I Mal.

Tag der tttimle » Mkit
am 1. Mai ISS» in Calw

Ab S Ahr « orgens
Sammlung aller Betriebsbelegschaften — Fabriken , tSewerbebetriebe , Be¬
amtungen , Post , Eisenbahn — vor ihren Arbeitsstätten . Feierliche Hissung
der beiden Reichsflaggen (Schwarz -Weiß -Rote und Hakenkreuz -Flagge ).
Jeweils Ansprache durch Betriebsangehörigen . Geschlossener Abmarsch -u
den Gotteshäusern.

9 39 Uh-
Festgottesdienst in der evangelischen und katholischen Kirche. Rach dem
Gottesdienst Konzert der Calwer Stadtkapelle und Sturmobirtiungrkapelle
Calw sowie Rundfunkübertragung aus Berlin aus dem Marktplatz.

18.39 Uhr
Unentgeltliche Speisung auswärtiger Angehöriger hiesiger Betriebe und
Calwer Arbeitsloser sowie Kurzarbeiter.

14.48 Uhr
Aufstellung in der Altburgerstraße ab Landsägcrstationskommando zum
Festzug . Reihenfolge : Spielmannszug , Hitlerjugend , Sturmabteilung , Bund
deutscher Mädchen , Stahlhelm , Sturmabteilungskapelle , Angehörige hiesiger
Fabrikbrtrirbe (Arbeiter und Angestellte), Städt . Arbeiter und Angestellte,
Eisenbahn , Post , Sptelmannszug , Christi . Verein junger Männer . Bezirks-
Handels - und Gewrrbeoerein , Innungen (Meister . Gesellen und Lehrlinge ),
Stadtkapelle , Beteranenverein 1870/1914 , Veteranen - und Militäroerein,
Loncordia , Liederkranz . Fußballveretn , Kraftsportverein , Turnverein , Feuer¬
wehr . Spitze beim Gasthaus zum „Schwan ".

18 Uhr
Abmarsch des Festzugc » über Altburgerstraße , Marktplatz , Badftrah »,
Bahnhofstraße , Bischosstraß «, Lederstraße zum Marktplatz.

1« Uhr
Auf dem Marktplatz Sängerchor und Ansprachen . Anschließend bis 18 Uhr
Konzert im Garten des „Badischen Hos ".

» Uhr pünktlich
Festabend in den Sälen des „Badischen Hos " mit Uebertragung der Kund¬
gebung des Herrn Reichskaiizlers Aoolf Hitler über den I . Iahresplan
deutscher Aufbauarbeit der Reichsregierung und Darbietungen hiesiger
Vereine.

Tages -Folge der Rundfunkübertragungen
auf dem Marktplatz in Calw

11 Uhr bl» 13.39 Uhr
Lustgartenkundgebuna in Berlin

Hymne , Berliner Sängerbund
Rede de» Rrichsbrtriebrzellenleiters Schumann , M . d. R.
Botschaft de» Herrn Reichspräsidenten
Ansprache des Herrn Reichsminister » Dr . Goebbels
Deutschlandlied
Horst Wessel-Lied

14.»« Uhr bi« 18 Uhr
Bortrag des Retchsbetriebszellenleilrrs Schumann:

„Der 1. Mai , wie er war und wir er wird ".
1« Uhr bi» 18.»« Uh-

Lmpsang einer Abordnung von Arbeitern aus allen deutschen Ländern durch
den Herrn Reichskanzler.

»« » » -
Feier aus dem Tempelhoserseld mit Ansprache des Herrn Reichsminister»
Dr . Goebbels.

»9.39 Uhr bi» L1.S0 Ah,
Kundgebung de» Herrn Reichskanzlers und Führer » des deutschen Volke«
Adolf Hitler:

„Der I . Iahresplan deutscher Aufbauarbeit der Reichsregierung"
Deutschlandlied
Zapfenstreich

Drr 1. Mai 1933 ist gesetzlicher Feiertag . Durch Verfügung der Reichs-
regierung entsteht der Arbeiter - und Angestelltenschaft durch Teilnahme an
der Frier des Tages der nationalen Arbeit kein L» h » au » sall . Wer sich an den
Bormittagsseiern nicht beteiligt , hat jedoch keinen Anspruch aus Entlohnung.
Zur Trsammlung der sür di« unentgeltliche Speisung erforderlichen Geld¬
mittel werden von jungen Mädchen überall in der Stadt Maiabzeiche « zum
Mindestpreis von 10 Pfennigen verkauft.
Die Einwohnerschaft wird gebeten , die Häuser zu beflaggen «nd
zu fchmüchen.

Festausschuß und Bürgermeisteramt

Mvkl.
Gtadtgemeinbe Calw.

Die Einwohnerschaft wird gebeten, au, Anlaß des
Festtage » der nati»nalen Arbeit am Montag , de»
1. 193»

die Häuser zu bekränzen
und zu beflaggen.

Da » Reisig wird Freitag nachmittagS Uhr unter
d« n Rathaus unentgeltlich abgegeben.

Lalw , den 27. April 1933.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Gl Veteranen- Gl
und MUilSroerein Lalw

Am Samstag , d . «.Mai
1933 , abends 8 Uhr hält
der Perein seine

irdeailiche
im Hotel Adler ab.

Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben.

Anträge sind bi» 4. Mai
b. Schriftführer adzugebrn.

De « Ausschuß.

Auto -, Motor-
und Fahrrad-

Wimpel
schwär, -weib -rot und

Hakenkreuz
empfiehlt

Ehr . Rexer , Tankstelle

Pforzheim
Der Pserde-MM
wird vom Montag , den 1.
Mai 1933 auf Montag , de»

8.Mai 1933 verlegt.
Der Sberbürgermeiste«

(Abt . II.)

Bereis Lila
Morgen abend 8 Ahe

bei Mitglied W .Lntz . Bad-
strotze

Vollzählige , Erscheinen
dringend notwendig

der Borstand

Lrnst Kiekirer
^relkAakt » n «i Lanirrg -anlaur

karmapraal »- Animi»»«, 88

Lin besonders sobönss
unct ssbr intsrssssntss

Uoljeilatt
mülkeaüeiten

>„öameer - XleitiMa
ist si-scbisnso.

öitts vsrlsngsn 5is clgẑ obs-
bistt kosIsnlos , sms Post¬
kartem.It»rSI-/^ sS88S gsnUot.
^ussnclung erfolgt sofort. " ^

eneirnen
Lscbgescdätt tOr vsmsn - Xlsiclung

Loks fi/lstrgsr- uncl ölumoostrsks.

Fertigung von Sauplknan,
Kostandvrvoknungsn .öau-
isitung , Ssratungsn u.».ve.

3 » swter und ruhiger Lag « ist sonnige

Ankrautsreie Gartenwege
erzielen Sie durch

Hedit
z. DichWR«rd>

L-
Lr kvatEi : Brirkliek

nickt mekr,

<ler XnrsigeakuailvI llrokinwrooto»
mroedneteo , kein , Verbs, «« dil-
lltzor wxl »rtolgreicbor ist »t, Ä« »««
knreixsnaerdnnx.

Sarantol
Wasserglas
zum Eiereinlegrn

Ritter -Drogerie
E. Bernsdorff.

Schöne sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

vermielet aus 1. Juni
Ehr. Niethammer

, »m „Ochsen"
Kleine

3-Zimmer-
Wohnung

(Nenb .) schöne ruhige Lage
aus 1. Juni zu vermiete « .

, Angebote unier K . 36 an
I die Geschästsst. ds . Blattes

Kleiner « sommerliche

r-Ziamerm-iW
sowie ein

-eizdirttMmr
z« vermieten

Karl Bnrkhardt
Torgaffe 3

empfiehlt

Ehr . - Sgele

3- 0dtt ^ ZllllMMch «W
mit Zubehör »nd Sartenantetl in r -Familienhau » auf so-
, t oder später

zu vermieten.
Karl Vurkhardt. Holzhandlnng, Anterreichenbach

Wildbad / Liebelsberg
Einladung!
Wir beehren uns , Verwandte . Freunde und

Brkanntezu unserer am Samstag , den29 . April
1933, in Wildbad im Gasthaus zum „Schwarz-
waldhos " stattfindenden

Hochzeits-Feier
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen.

Gottlob Neutter , KrasiwagensUhrer
Sohn des s- Johann Georg Rentier . Maurermeister

in Liebelsberg

Anna Großmann
Tochter de» Karl Großmann , Badwärter

in Wildbad
Kirchgang 1 Uhr vom Hotel Ochsen

Nach-Hochzeit
am Sonntag,  den 30. April 1933,

1» Liebelsberg,  im Gasthaus zur „Mrone-

Vestellungen «uf

Kohlen aller Art
z» herabgesetzt «« S «mmerpreisen ab Bah»
« « d frei - aus nimmt entgegen

Rattu Writ. Kahleahaadlmg,Alliich

k»»r saüeroe Llelüer
»S RSitvI
»ivgvlpoilssl

ww NteMen Vollstotf « ia »llaa » »
VÄt « , . . . .

LS .-

«u deäruckt K. - 8. KNnvwta.
»pzrt« neue v »« tn»

OOUKpkOlD
<Tl«1«l mit sack «) ,
declruckl dlnroeatn

Sports iTOllo
Aketlemä- wui dkoppen-käruter
ganr gefüttert

stisM, nuu-ine »ml oodvm», M
geckllttert

SportKoDMtzr » «
arm» uaä deig«
sacken gefüttert .

Sport
' marin« ». wtnran!» 1e« k«, k«me E «w». . . .

IS .«
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